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Auf dem Franziskusweg Weinvier-
tel begegnen wir Gottes herrlicher 
Schöpfung. Auch ich bin schon ein 
Stück darauf gepilgert. 

Dankbar erleben wir hier schönste 
Natur, können Pflanzen und Tiere 
beobachten, den herrlichen Vogel-
gesang genießen …  und erleben 
eine befreiende Wirkung, kommen 
zu Klarheit und innerem Frieden.
Der Franziskusweg lädt ein, den 
Blick stärker auf Gott zu richten. 

So, wie es vor uns viele Menschen, 
besonders die Heiligen, getan ha-
ben. Wir können unterwegs Got-
tesdienste mitfeiern, das Bußsak-
rament empfangen, beten und so 
das Leben mit Gott pflegen, der in 
Jesus Christus Mensch und damit 
einer von uns geworden ist. Wir 
können Ihm wieder näher kom-
men. So erhält die Seele Kraft und 
den in der Pandemie so nötigen 
freien Atem.

Mit Blick auf Gott können wir er-
kennen: Er ist anders und weitaus 
größer, als unsere Vorstellungen 
von Ihm. Franziskus erkannte Gott 
im Betrachten der Schöpfung und 
drückte dies in seinen Lobgesängen 
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aus. Folgen Sie diesem Vorbild: Be-
trachten Sie, staunen Sie und stim-
men Sie mit ihm und den Himmli-
schen in den Lobpreis Gottes ein!

Entdecken Sie den Schatz christli-
cher Spiritualität!

Möge der Weg viele Menschen zu 
Gemeinsamkeit, Achtsamkeit und 
einer entschlossenen, beständi-
gen, inneren Hinwendung zu Gott, 
unserem Schöpfer, führen!
Mögen die Menschen ihn begehen 
und ihn erleben gemäß dem Gruß 
des Hl. Franziskus: pace e bene!

Ihr Weihbischof 
Stephan Turnovszky
Bischofsvikar der Erzdiözese Wien,
im Vikariat Unter dem Manhartsberg

VORWORT

Pace e bene – 
Friede und Heil!
Manche Menschen begehen Wege aus gesundheitlichen 
oder sportlichen Gründen und um die Natur zu genießen. 
Andere begehen Wege, um zu pilgern, um zur Ruhe, um 
mit sich ins Reine und mit Gott ins Gespräch zu kommen. 
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Ehrlicher Glaube an Gott                       
lässt aufblühen, wachsen,

leuchten, strahlen …
und bringt reiche Frucht
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VORWORT

„Red ma mitanåund – wäu durchs 
Redn kemman d‘Leit zsåmm!“
Diesem Weinviertler Motto entsprechend schaffen Wan-
dern und Pilgern Verbindungen. 

VORWORT

Liebe Pilger! Liebe Gäste und Bürger 
der Kleinregion Südliches Weinviertel!
Der Franziskusweg Weinviertel kann in verschiedenen 
Etappen und Runden begangen werden. Er verbindet Orte 
unserer Region, die auch in politischer Hinsicht zum Wohle 
der Bevölkerung zusammenarbeiten. 

Möge er das aufeinander Zugehen 
verstärken, möge er der offenen 
Zusammenarbeit und der Gemein-
samkeit dienen. Und auch, dass 
wir dankbar und wertschätzend 
miteinander umgehen. Das wollen 
wir uns natürlich auch für unsere 
Gäste vornehmen. 

Der Franziskusweg bietet eine 
zusätzliche Möglichkeit, Kultur, 
Brauchtum und Weinviertler Gast-
freundschaft sehr nah zu erfahren. 
Besonders freut mich, dass durch 
dieses Projekt in unserer Region 
mehr Kirchen geöffnet sind als bis-
her. 

Seit dem Eröffnungsjahr halten wir 
eine Bürgermeister-Wallfahrt auf 
jeweils einem anderen Teilstück 
des Weges ab. Das gibt uns die 
Möglichkeit, abseits der alltägli-
chen Hektik die Schönheit unseres 
Weinviertels zu genießen und ein 
wenig innere Einkehr zu halten. 

Wir Bürgermeister empfehlen die-
sen Pilgerweg unserer Bevölkerung 
sowie unseren Gästen gleicher-
maßen. Durch die vielfältige land-
wirtschaftliche Nutzung kann die 
Natur das ganze Jahr über in den 

Da kommen sich Menschen näher, 
gehen miteinander und aufeinan-
der zu. Dabei und im Reden, Beten 
und Singen liegt Gemeinsamkeit. 
Da schenken wir Aufmerksamkeit, 
Anteilnahme, Herzlichkeit … und 
empfangen sehr viel! Das haben 
wir schon oft erlebt.

„Gott zur Ehre und zur Freude, 
dem Nächsten zum Heil und zum 
Segen – und so bitte auch uns.“

Unter dieser Zielsetzung haben wir 
den Franziskusweg Weinviertel seit 
2013 entwickelt. Unsere schnellle-
bige Zeit fordert immer drängender 
einen Ausgleich. Körper und Seele 
schreien auf und die Friedenssehn-
sucht wächst. 

Damalige Augenzeugen berichteten 
von Jesus. Christus, der wunderba-
re, liebende Gottessohn hinterließ – 
noch vor Seiner Himmelfahrt – viele 
Geschenke, die wir entdecken kön-
nen (siehe Evangelium, Joh. 14). Je-
sus spricht von Seinem Frieden. Ein 
Friede, den wir erspüren können. 
Ein Friede, der – sofern von uns an-
genommen – auch in unsere Um-
Welt ausstrahlt. Er berührt. Wenn 
wir uns von Ihm berühren lassen, 
löst sich was, da tut sich was … das 
führt uns letztlich soweit, dass ich 

verschiedensten Facetten bewun-
dert werden. Deshalb sollten wir 
uns Zeit nehmen und die Schön-
heit des Weinviertels auf uns wir-
ken lassen…

Hinter dem Franziskusweg steht 
die Kleinregion Südliches Wein-
viertel. Diese wird von einem Re-
gionalentwicklungsverein getra-
gen, in dem  13 Gemeinden in den 
Bezirken Gänserndorf und Mistel-
bach zusammenarbeiten. Die Ge-
meinden der Region nehmen auch 
an der Weiterführungsphase der 
Klimawandelanpassungsmodellre-
gion, kurz „KLAR!“, teil.

Bgm. Kurt Jantschitsch
Ehrenobmann 
Region Südliches Weinviertel

nur beten kann: „Oh Herr, mein 
Gott, was kann ich mehr, denn 
dankbar weinen, wenn ich Deine 
Liebe spür’?“
(„bunt gemischt“/Eigenverlag)

Ich bin katholisch – und fast muss 
ich sagen: „Ich möchte gerne 
Christ werden“, denn der faszinie-
rende Weg zu Gott ist eindrucksvoll 
schön und endet nicht. Lasst uns 
die Schätze der christlichen Spi-
ritualität neu entdecken. Eintau-
chen. Sie sind so groß, so vielfältig, 
so unendlich, so heilsam … sind sie 
doch von Gott, dem Schöpfer, Hei-
ler, Retter … sind sie doch … von 
unserem uns liebenden Vater.

pace e bene
Franz Anton Marschler
Obmann Hohenruppersdorfer 
IMPULSE & Initiator
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WISSENSWERTES

Der Amtsantritt Papst Franziskus’ 
im Jahr 2013 inspirierte motivier-
te Pilger und Wallfahrer im Verein 
Hohenruppersdorfer IMPULSE für 
Dorfaktivitäten. 
Traditionell noch jährlich began-
gene Pilgerwege sollten in der 
Region Südliches Weinviertel zu 
einem größeren Ganzen zusam-
mengeführt werden. Gesagt, ge-
tan. Unterschiedliche kulturelle 
Besonderheiten und Wegstrecken 
wurden miteingebunden und der 
neue Weg „Franziskusweg Wein-
viertel“ genannt. 

Nach der Eröffnung wurden Idee 
und Themen Jahr für Jahr weiter-
entwickelt und zunehmend christ-
lich-spirituelle Schwerpunkte an-
geboten. 

Alle Freunde der Natur und Erho-
lungsuchende laden wir ein, hier 
frische Luft und Inspiration für 
Geist und Seele zu atmen. Christ-
liche und kulturelle Aktivitäten er-
gänzen das Angebot. So wird kör-
perliche und geistige Gesundung 
initiiert und kann auch erfahren 
werden.

Der Hl. Franziskus
Giovanni Francesco di Bernardone, 
uns besser bekannt unter dem Na-

Unsere Einladung an Sie

men Franz von Assisi, suchte Ruhm 
und Ehre. Auf dem Weg zu einem 
Kriegseinsatz in Apulien durfte er 
erstmals den Herrn mystisch er-
fahren. Sichtlich beeindruckt ließ 
er sich wandeln und kehrte dem 
Kampf und dem Streben nach Er-
folg den Rücken. Dem Ruf Christi 
folgend wurde er zu Seinem tief-
gläubigen Diener für die Armen. 
Dem Mystiker und Prediger schlos-
sen sich bald viele an. So gründete 
er den Orden der Franziskaner. 

Abwechslungsreiche Natur, Kultur, Erholung & Inspiration

FRANZ VON ASSISI

Bürgerlicher Name:  
Giovanni Francesco di Bernardone

Lebensdaten: 
1182 bis 3. Oktober 1226

Seine Spiritualität 
zusammengefasst (Zitat): 
„Alle Geschöpfe der Erde fühlen wie 
wir, alle Geschöpfe streben nach 
Glück wie wir. Alle Geschöpfe der 
Erde lieben, leiden und sterben wie 
wir, also sind sie uns gleich gestellte 
Werke des allmächtigen Schöpfers - 
unsere Brüder und Schwestern.“

Franz von Assisi ist der Gründer des 
Ordens der Franziskaner und wird 
als Heiliger verehrt.

1205
Bekehrung vor dem Kreuz von San 
Damiano und Begegnung mit ei-
nem Aussätzigen - Franziskus lernt 
die Armut lieben

1209
Gründung des Franziskanerordens 

1212
Klara, welche die gleiche Berufung 
wie Franziskus spürt, begründet in 
Abstimmung mit ihm den weib-
lichen Zweig des franziskanischen 
Ordens (Klarissen)  

17. September 1224
Stigmatisation des Franziskus 

Abend des 3. Oktober 1226 
Tod Franziskus’ 

16. Juli 1228 
Heiligsprechung durch 
Papst Gregor IX 

4. Oktober
Gedenktag des Hl. Franz von Assisi

„Wie eine Sonne 
ging er in der 
Welt auf.“  
DANTE ALIGHIERI

„Mit Christus 
können wir uns 
selbst und die 
Welt verwandeln.“  
PAPST FRANZISKUS
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Äußerst respektvoll begegnete 
Franziskus der Natur, in deren be-
staunenswerter Schönheit er die 
Herrlichkeit des Schöpfers erkann-
te. Daher pries er Gott in höchsten 
Tönen und aus vollem Herzen. Zu 
seinen berühmten Überlieferungen 
gehört der „Sonnengesang“. Der Hl. 
Franziskus verkündete das Evange-
lium bis nach Frankreich, Spanien 
und Ägypten und predigte sogar 
den Tieren. „Poverello“ wurde der 
rührige Bettler und Helfer der Ar-
men liebevoll vom Volk genannt. In 
Sorge für seinen Orden zog er sich 
gerne zum Gebet zurück. 
1224 erfuhr er dabei als erster 
Mystiker der Geschichte eine tiefe 
Berührung und erhielt - zweifels-

WISSENSWERTES

frei bezeugt - die Wundmale Jesu 
Christi.  Franz von Assisi starb am 
3. Oktober 1226 in Assisi.  Bereits 
zwei Jahre später wurde er heilig-
gesprochen. Ihm zu Ehren wurde 
der 4. Oktober zum katholischen 
Gedenk- und Festtag und der 3. Ok-
tober zum evangelischen Feiertag 
erklärt. 1980 wurde Franz von As-
sisi von Papst Johannes Paul II. zum 
Patron des Umweltschutzes erklärt.   

Franziskusweg Weinviertel
In der Kleinregion „Südliches Wein-
viertel“ trifft die Weitläufigkeit des 
niederösterreichischen Marchfel-
des auf die sanft hügelige und viel-
fältig bewirtschaftete Landschaft 
des Weinviertels mit seinen „Dör-
fern ohne Rauchfang“ – den male-
rischen Kellergassen – Hohlwegen 
und Hintausstraßen/Stadelwegen. 
Wandern durch die abwechslungs-
reiche Landschaft, munterer Vo-
gelgesang in freier Natur, das er-
frischt Leib und Seele. Weinviertler 
Schmankerl und ein hervorragen-
des Tröpfchen edlen Weines tragen 
zu Stärkung und Erholung bei.  

Franz von Assisi 
wandelte sich vom 
Offizier zu einem 
tiefgläubigen, 
christlichen 
Menschen und 
lebte rührige 
Nächstenliebe.

Franziskus
liebt Gottes
Schöpfung

Das Wunder der  Natur im 
Detail  bestaunend erkannte 

der HI. Franziskus den 
brillanten Schöpfer: 

Er lobte und pries Gott voll 
Freude im dankbaren Herzen.
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28 Orte in der Kleinregion „Süd-
liches Weinviertel“ sind in den gut 
135 km langen Weg, in dieser viel-
seitigen Gegend, eingebunden. Er 
führt durch drei Dekanate der Erzdi-
özese Wien und zwei politische Be-
zirke (Gänserndorf und Mistelbach).

Die Strecke ist für klassische Fuß-
pilger in einer Urlaubswoche gut 
zu schaffen. Den offiziellen Start-
punkt finden Sie in Bad Pirawarth. 
„Ein- und Ausstiegsmöglichkeiten“ 
gibt es aber in allen 28 Orten. Der 
Weg kann durchgehend begangen 
werden. 
Die Splittung in „Marchfeld-Route“ 
und „Weinviertler-Hügelland-Rou-
te“ ermöglicht eine Aufteilung in 
zwei Etappen. Zusätzlich ermög-
lichen Verbindungswege auch Ta-
gesausflüge oder 2-3 Tagestouren. 

Das Motto
Das Motto des Weges gilt einer 
Orientierung hin zu Gott. Ein gu-
tes Leben kann gelingen, wenn wir 
uns nach den Geboten Gottes und 
dem Auftrag Jesu richten, den Er 
vor Seinem Leiden gegeben hat: 

„Liebt einander, 
so wie ich euch geliebt habe“ 
� (Joh 15; 9–17)

Das Zeichen der Pilger auf dem 
Franziskusweg sind daher die bei-

den hochgestreck-
ten Daumen (s. 
Foto). Diese erge-
ben eine 11 (10 + 
1) und stehen für 
das Bemühen, un-

ser Leben in Demut, Dankbarkeit 
und Liebe auszurichten.

Wenn ich die Schönheit der Natur 
genießen will, dann werde ich 
mich aufrichten, werde aufbli-
cken und durchatmen - und mir 
bewusst Zeit dazu … schenken ..., 
um das Schöne, das Wundervolle 
wahrnehmen, erkennen und als 
beglückend erfahren zu können. So 
wird es erfüllend für mich.

Wenn ich mich dabei Gott zuwende, 
wird es noch erfüllender,
denn dann können Er und ich in 
meinem Herzen ankommen.
Das stärkt meine Seele, bringt spür-
baren Frieden, baut mich auf, richtet 
mich neu aus und ermutigt mich.

Diese Erfahrungen lassen Gott-
vertrauen wachsen und ich kann 
wieder besser das Gute, Wahre, 
Schöne, den nächsten Morgen 
und meine Chancen wahrnehmen.
So kann ich Friede, Freude … und 
ein erfülltes „Leben“ (er)leben.

Das Logo  
Die Künstler Franz Rauscher und 
Franz Xaver Würrer erklärten sich 
nebst anderen Künstlern spontan 
bereit, dieses Projekt zu unterstüt-
zen und sich dabei immer wieder 
einzubringen. Auf der Basis der An-
gaben von IMPULSE erarbeiteten 
sie das Logo und die Vorgaben für 
die entlang dieses Weges aufge-
stellten Glaubenssymbole. Sie sind 
eindeutige Erkennungszeichen auf 
dem Weg und auf ihnen ist das 
Logo aufgesetzt.

Das Herz steht für die göttliche 
Liebe. Der Stich der Lanze lässt 
dieses Herz vor Liebe überquellen 
und aus dem geöffneten Herzen 
wächst das Kreuz, das Symbol der 

Erlösung, an dem sich Schuld in 
göttliche Gnade wandelte.
In Form des franziskanischen „Tau“ 
wirkt es wie das Symbol der Kraft 
Gottes im Heiligen Geist, die Tau-
be, bzw. symbolisiert auch die 
erlöste, sich in den Himmel auf-
schwingende Seele.

Glaubenssymbole
Diese deutlichen Zei-
chen entlang des 
Franziskusweg Weinviertel dienen 
auch der Orientierung und als Me-
ditationsimpulse: rostend steht für 
Vergänglichkeit, rostfreier Stahl für 
Unvergänglichkeit.

Beispielhaft sind göttliche Eigen-
schaften des Ewigen, Vollkomme-
nen, Unbeschreiblichen ... auf den 
Säulen aufgeschweißt. 

Künstler präsentieren das Glaubenssymbol auf dem Franziskusweg Weinviertel

Entwurfszeichnung Franz Rauscher



Sie laden zur besinnenden Be-
trachtung und zu einem bewuss-
ten, neuen Schritt ein: 
Mich aus dem Alltag heraus zu 
nehmen und mich gewollt ein-
zulassen auf das, was da kommt, 
beginnend bei der Planung, beim 
bewussten Erleben … bis hin zum 
besinnlichen Nachklang, wenn ich 
meine Erfahrungen betrachte und 
„höre in der Stille“.

Der Pilgerpass       
Der Pilgerpass bietet sowohl einen 
Überblick, als auch eine Einstim-
mung auf den Weg. 
Er lädt ein zur Selbstreflexion und 
bietet ein kleines Rätselspiel. Na-
türlich aber auch die Möglichkeit, 
sich zur Erinnerung die Stempel je 
Ort zu holen. Die teilnehmenden 
Orte sind auf dem Übersichts-
plan in der Mitte dieser Broschü-
re ersichtlich. Zu dem Rätselspiel 

findet sich (mancherorts – siehe 
Pilgerpass-Hinweis) der jeweilige 
Lösungsbuchstabe auf der Deckel-
Innenseite der Stempelbox.

Pilgerstempel
Franziskusweg Weinviertel Pilger-
wegstempel sind entlang des We-
ges, im Nahbereich der Kirchen zu 
finden. Orientierung bieten die ein-
heitlich gestalteten Stempelboxen. 

Franziskusweg Weinviertel Impression – Franz Xaver Würrer

Franziskusweg
Weinviertel
Pilgerpass

Unser Logo

Das Herz steht für die göttliche 
Liebe.
Der Stich der Lanze lässt dieses 
Herz vor Liebe überquellen
und aus dem geöffneten Herzen 
wächst das Kreuz, das Symbol 
der Erlösung, an dem sich Schuld 
in göttliche Gnade wandelte.

In Form des ‘Tau‘ wirkt es wie die Kraft Gottes im Heiligen Geist, der Taube, bzw. symbolisiert auch die erlöste, sich in den Himmel aufschwingende, Seele.

Das Taw ([л], griechisch: Tau [T]), ist der letzte Buchstabe des hebräischen Alphabetes und hatte somit für die ersten Christen den Charakter des Endgültigen. Es wurde wegen seiner kreuzähnlichen Form als Symbol der Erlösung gesehen.
Dem Hl. Franziskus von Assisi diente es als Symbol für ein neues Leben in Einfachheit, Demut undreiner Liebe.

Er segnete damit. So, wie schon der Prophet Ezechiel die Stirn der Glaubenstreuen mit einem ‘Taukreuz‘ bezeichnete:
als Zeichen Gottes, SEINER Gegenwart undZeichen des ewigen Lebens.

Das Motto des Weges gilt einer Orientierung hin zu Gott. Ein gutes Leben kann gelingen, wenn wir uns nach den Geboten Gottes und dem Auftrag Jesu richten, den Er vor Seinem Leiden gegeben hat:

„Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe“  (Joh 15;9-17)

Das Zeichen der Pilger auf dem Franziskusweg sind daher die beiden hochgestreckten Daumen.Diese ergeben eine 11 (10 + 1) und stehen für das Bemühen, unser Leben entsprechend dem Auftrag Jesu in Demut, Dankbarkeit und Liebe auszurichten. Zi
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Franziskusweg Weinviertelwww.franziskusweg-weinviertel.at

1  Bad Pirawarth (Kollnbrunn) [L]
2  Gaweinstal [L]
3  Pellendorf
4  Atzelsdorf
5  Höbersbrunn [L]
6  Schrick    (Mariengrotte)
7  Nexing
8  Niedersulz
9 Obersulz [L]
10 Blumenthal
11  Gaiselberg [L]
12  Zistersdorf / Stadtpfarrkirche [L]
 (ehemaliges Franziskaner Kloster)13  Zistersdorf / Maria Moos
14  Großinzersdorf [L]
15  Loidesthal
16  Velm-Götzendorf [L]
17  Ebenthal [L]
18  Spannberg [L]
19  Erdpreß
20  Hohenruppersdorf [L]
21  Martinsdorf
22  Klein-Harras
23  Groß-Schweinbarth [L]
24  Raggendorf
25  Matzen
26  Prottes / Maria am grünen Anger27  Schönkirchen-Reyersdorf [L]
28  Auersthal [L]
 Bei den Kirchen: Pilgerstempel, 
 Lösungsbuchstabe [L]
 Pilgerstätte
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Franziskusweg Weinviertel

Wien

ca. 10 km ab Schrick

ca. 20 km 
ab Schrick

ca. 5 km ab Schönkirchen-Reyersdorf

ca. 30 km ab Bad Pirawarth

A5

Franziskusweg Weinviertel
Verbindungsweg

Pilger Erkennungszeichen
Auf dem Rucksack oder in der 
Hand von Pilgern und Wallfahrern 
ist der „Franziskusweg Rosen-
kranz“, eine Gebetskette, erkenn-
bar. Jeder einzelne, in unserer Re-
gion handgeknüpft und gesegnet, 
ist ein ganz persönliches Unikat. 
Der Anhänger aus Olivenholz, mit 
der typischen Maserung, stammt 
direkt aus Assisi. Er ist geölt und 
gewachst und greift sich sehr an-
genehm an. Der Reinerlös aus 
dem Verkauf kommt  Mary‘s Meals 
zugute, eine Aktion, die armen 
Kindern wenigstens eine Schul-
mahlzeit ermöglicht. 

Wir verwenden diesen Rosenkranz 
auch bei unseren Wallfahrten: 
Gebet verbindet immer – 
über Zeit und Raum. 

eindeutig - verbindet - hilft: 
Franziskusweg Rosenkranz

Ein gleichförmiges Gebet in der 
Gruppe wird wie Gesang … ge-
meinsames Beginnen, gemein-
sames Enden. – Es wird zu einem 
gemeinsamen Atmen. Ein gemein-
sames Atmen der Betenden … die 
… sich dabei „Berühren und At-
men lassen von Gott“.

Pilger auf dem Franziskusweg Wein-
viertel – Franz Rauscher

WISSENSWERTES
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Wanderwegweiser und Aufkleber zeigen den Weg

Für Ihre persönliche Planung
Der Franziskusweg Weinviertel lädt 
auf der gesamten Strecke ein: Rich-
tungspfeile,  Aufkleber und verein-
zelte (Boden-)Markierungen weisen 
den Weg, der von Kirche zu Kirche 
führt. Die jeweils nächste Kirch-
turmspitze motiviert daher, ist sie 
doch meist bald zu erkennen.

Ideale Ergänzung zu den von uns 
gekennzeichneten Wegen ist die-
se Wegbroschüre mit Kartenaus-
schnitten. Darüber hinaus bieten 
wir eine detaillierte Wegbeschrei-
bung und auch GPX-Daten für die 
Verwendung von Handy oder Navi. 

Zur Nutzung der komfortablen 
Führung mittels Sprachnavigation 
finden Sie Infos unter:
 » www.franziskusweg-weinviertel.at 

oder bei Weinviertel Tourismus: 
» www.weinviertel.at/franziskusweg

– hier können Sie sogar die ein-
zelnen Teilstrecken als GPX-Datei 
downloaden. 

Mit diesen Hilfen können Sie den 
Weg auch einmal in die Gegen-
richtung begehen: entdecken Sie, 
wie interessant und bereichernd 
unterschiedliche Sichtweisen sein 
können.

Hinweis: Wir sind dazu die Strecken 
abgegangen und haben sie aufge-
zeichnet, daher können leichte Ab-
weichungen (um wenige Meter) zum 
jeweils von Ihnen verwendeten, elek- 
tronischen Kartenmaterial entstehen. 
Bitte lassen Sie sich dadurch nicht ir-
ritieren. In der Natur ist bei uns der 
nächste Ort üblicherweise sehr rasch 
bereits aus der Ferne zu sehen.

SERVICE & PLANUNG

Franziskusweg 
Weinviertel

1. Gratis „Hearonymus-App“ laden
2. Stichwort „Franziskusweg Weinviertel“ suchen und Guide herunterladen

Routenführung, 
Infos & Impulse

Begleitet unterwegs!

Oder machen Sie sich mit aus-
gebildeten Pilgerführern auf den 
Weg. Informieren Sie sich über 
aktuelle Angebote. Das Team hilft 
gerne weiter.
Tel.: +43 2552 3515
E-Mail: info@weinviertel.at 
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Bitte erkundigen Sie sich im Vorfeld 
über freie Zimmerkapazitäten, ak-
tuelle Öffnungszeiten, sowie lokale, 
kulturelle und christliche Angebo-
te/Veranstaltungen Ihres Interes-
ses. 

Zusätzliche Tipps und Infos finden 
Sie beim Initiator-Verein dieses 
Weges: 

» www.hohenruppersdorf.com

17

SERVICE & PLANUNG

Notfälle:
Euro-Notruf 112

Deutsch Wagram

Gr. Schweinbarth

Hohenruppersdorf

Bad Pirawarth

Gaweinstal

Richtung Brno/CZ

Korneuburg
Wolkersdorf

Wien

Abfahrt Hochleiten

Abfahrt Gaweinstal Nord

Anreise  
Öffentliche Anreise:
Die öffentliche Anreise ist mit Bus 
möglich – siehe aktuelle  VOR  Fahr-
planauskunft unter:   
» www.vor.at/fahrplan

Anreise mit dem Auto:
Von Wien über die Nordautobahn 
A5, nach ca. 25 km Abfahrt „Hoch-
leithen“. Von Norden kommend A5 
Abfahrt „Gaweinstal Nord“.
Offizieller Start der Wegführung: 
Bad Pirawarth, Kirche. 

Parken:
Beim Startpunkt, direkt bei der Zu-
fahrt zur Kirche, bzw. auch oberhalb 
stehen ausreichend Parkplätze zur 
Verfügung.

Nützliches 
aus dem Internet
Die Kleindenkmalplattform: 
Hier finden Sie nützliche Informati-
onen zu Klein- und Flurdenkmälern 
der Region (auch als MarterlApp für 
das Smartphone).  
» www.marterl.at 

Der Wetterdienst 
» www.wetter.at 

Unterlagen 
kompakt vorab
Das „Franziskusweg-Package“ 
können Sie bei Weinviertel Tou-
rismus erwerben und schon im 
Vorfeld zusenden lassen. 

Es enthält die erforderlichen Un-
terlagen, Zusatzmaterial und Er-
kennungszeichen, kompakt, im 
beliebten Zipp Beutel. Dieser dient 
dann gleich als Schutzverpackung 
z. B. für Pilgers Zahnpaste & Co - 
praktisch und sinnvoll. 

Weitere Wegbroschüren und Pil-
gerpässe gibt es ebenfalls dort, 
sowie auch direkt am Weg: im 
Regionsbüro und bei den Ge-
meindeämtern. 

Pilgerpässe erhalten Sie auch im 
„Quo Vadis?“ (Wien I) oder bei der 
Pilgerstelle der Erzdiözese Wien 
(01/51552-0).

HINWEISE FÜR 
SICHERES WANDERN

•	 Packen Sie Ihr Gepäck 
	 effizient und leicht

•	 Medikamente und Erste Hilfe- 
Ausrüstung nicht vergessen

•	 Zur Schonung der Füße/Beine: 
Tapen (ev. Druckstellen frühzeitig) 

•	 Öffentliche Anfahrts-
	 möglichkeiten finden Sie 
	 auf » www.vor.at

•	 Unsere Pilgerwege sind für 
Wanderungen zu Fuß

•	 Keine Freigabe für andere 
	 Fortbewegungsmöglichkeiten 

(Rad, Pferd)

•	 Die Route ist eine Empfehlung, 
die Begehung erfolgt auf 

	 eigene Gefahr

•	 Wir bitten um Rücksichtnahme 
auf Natur und Mensch (hins. 
Lärm, Abfall) 

•	 Gehen Sie nur bei guter Sicht 
und am Wegrand 

•	 Beachten Sie bitte ev. 
	 Warnhinweise

Ausrüstung
Ob bei uns oder zuhause: Kleidung 
in Signalfarben/mit Reflektoren er-
höht Ihre Sicherheit.
Unsere Wege sind unterschiedlich 
beschaffen (tw. Feldwege [„Gras-
narbenweg“], geschottert oder as-
phaltiert) - verwenden Sie entspre-
chendes Schuhwerk. Entfernungen 
von Ort zu Ort sind im Durchschnitt 
nur etwa 5 km, die Wege sind 
durchwegs als „leicht“ einzustufen. 
Achten Sie bitte dennoch auf das 
für Sie gesunde Tempo. Nehmen 
Sie auch Sonnenschutz, Trinkreser-
ven und zur Sicherheit Müsliriegel/
Apfel und Tapeband mit. 
Achten Sie auf eine gute Zeitplanung 
– ausreichende Pausen in Natur und 
Kirchen erhöhen den Erholungswert 
für Körper, Geist und Seele. Zudem 
bieten sie Freiraum für Spontanität: 
eine ungeplante Pause, um zu ge-
nießen und für zufällige Gespräche 
mit Einheimischen.

SERVICE & PLANUNG

Jährlich durchgeführte 
Wallfahrten am 

Franziskusweg Weinviertel

Wie gfoits eich bei uns? 
Wo kemmts‘n her?



Aufbrechen - 
   Ankommen

Ich gehe meinen Weg …   
Gebetsmeditation 
für unterwegs

Ich richte mich auf und nehme 
jetzt – wie der Hl. Franziskus - be-
wusst die Faszination der Schöp-
fung Gottes wahr.

Ich atme tief, bewusst und langsam,
erhebe mein Haupt,
blicke auf, schaue hin …
… horche …
... rieche und fühle ...
… und stelle fest …
… Gottes Schöpfung ist ganz nach 
meinem Geschmack!

Mir wird bewusst: 
Ich bin ein Teil dieses Wunders.
Ich erkenne: Es atmet mich. Got-
tes „Odem“ erhält mich tagtäglich 
am Leben.
In Ruhe blicke ich um mich – 
und genieße … wie beeindruckend! 

„Nur wer die 
Schöpfung (be)ach-
tet und ehrfürchtig 
mit ihr umgeht,
erfährt die tiefen 
Geheimnisse 
Gottes!“  
HL. FRANZISKUS

Heimkehr zu Gott – P. Sandesh Manuel für Franziskusweg Weinviertel

Und ohne Worte - nur innerlich 
und etwa im Rhythmus meines 
Atems – lasse ich in mir atmen:

[einatmen]    
Komm bitte Du, Geist Gottes,

[ausatmen]   
atme mich – ich bin ganz Dein.

Dankbar gehe ich weiter 
und nehme wahr …

18

MEDITATION

19

SICH D‘RAUF EINLASSEN
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 Bad Pirawarth
Die Marktgemeinde Bad Pira-

warth ist geprägt von der langen 
Tradition eines erfolgreichen Kur-
betriebes. Wovon auch die Jugend-

1

stilfassaden entlang der Hauptstra-
ße zeugen. Der moderne Kurbetrieb 
findet in der Rehabilitationsklinik 
und im 4*Präventionshotel statt. 
Auch der Weinbau hat Tradition, 
ausgezeichnete Winzer erzeugen 
Spitzenqualitäten. Den Werken des 
herausragenden Bildhauers Prof. 
Hans Knesl ist der Skulpturenpark 
des Rathauses gewidmet.

» www.badpirawarth.at

Pfarrkirche

Die Pfarrkirche ist ein mächti-
ger Barockbau in beherrschender 

Brunnen von Prof. Walfried Huber
im Prof. Knesl-Freilichtmuseum

MEDITATIONS-
IMPULS

Ich geh‘ meinen Weg 
im Segen
und will ein Segen sein.

Bad Pirawarth Gaweinstal

3 km

ELJON   
der Höchste / die höchste Macht   		
siehe z: B.: (Gen 14,18-20) o. a.

»Er beschirmt dich mit seinen Flügeln, unter seinen 
Schwingen findest du Zuflucht, Schild und Schutz ist seine 
Treue. Du brauchst dich vor dem Schrecken der Nacht 
nicht zu fürchten.«   � (Ps 91,4-5a)

»Ich will dem HERRN danken gemäß seiner Gerechtigkeit; 
ich will singen und spielen dem Namen des HERRN, des 
Höchsten.«   � (Ps 7,18)

Erläuterung zu den Hinweisen:

Highlight

... befindet sich direkt am Weg

Beachtenswert

... verweist auf eine weitere Be-
sonderheit im Umfeld des Weges

TIPP
... ist ein „Hingucker“ oder lädt 
zu einem Abstecher ein (mit un-
terschiedlichem Zeitbedarf)
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Höhe auf einem mittelalterlichen 
Hausberg im Norden des Ortes. Sie 
ist den Heiligen Barbara & Agatha 
geweiht. Die Hl. Barbara zählt zu 
den 14 Nothelfern, die Hl. Agatha 
wird bei Erdbeben, Seuchen und 
Brusterkrankungen angerufen.  Ur-
sprünglich war hier eine Wehrkirche 
mit Ringmauer über ovalem Grund-
riss, diese ist zum Teil erhalten. 

Die heutige Kirche wurde 1739 
– 1756 nach Plänen von Felice 
d‘Allio anstelle des mittelalter-
lichen Vorgängerbaues errichtet. 
Im Innenraum befindet sich am 
Hochaltar eine Nachbildung der 
Mariazeller Muttergottes, links 

vom Haupteingang eine barocke 
Pieta. Ebenso bemalte, lebensgro-
ße Figuren der 12 Apostel.

Highlight

•	 Prof. Knesl-Freilichtmuseum
•	 Kurzentrum

  
•	 Kollnbrunner Kellerberg

Gaweinstal
Die Marktgemeinde Gaweinstal 

profitierte von der Lage am alten 
Nord-Süd-Reise- und Handelsweg, 
der Brünnerstraße. So erlangte sie 
früh wirtschaftliche und politische 
Bedeutung. Durch die heutige An-
bindung an die Nordautobahn (A5) 
gilt für das Leben in Gaweinstal 
„zentral und doch am Land“. Die 
Bundeshauptstadt Wien ist be-
quem und schnell erreichbar. 

Die ländlich strukturierten Ka-
tastralgemeinden bieten ruhige 
Natur – und Erholungsräume, das 
Zentrum Gaweinstal eine umfas-
sende Infrastruktur.

» www.gaweinstal.at

Pfarrkirche

Die hochbarocke Saalkirche 
mit einem vierjochigen Langhaus, 
knapp nach 1700 gebaut, ist dem 
Hl. Georg geweiht, die Kirche erhielt 
in der Zeit der Gegenreformation 
ein zweites Patrozinium „Maria auf 

TIPP

2

MEDITATIONS-
IMPULS

Herr, ich brauche 
Hilfe bei ...

dem Berge“. Es haben nachweislich 
Wallfahrten hierher stattgefunden. 

Sehenswert ist der Hochaltar 
aus Marmor von 1718 in Säulen-
architektur mit Opfergangsporta-
len. Ebenso das barocke, figurenge-
schmückte Orgelgehäuse, in dem 
sich eine neue Orgel aus dem Jahr 
2000 verbirgt. 

Außerhalb befinden sich zahl-
reiche Statuen und Denkmäler 
– u. a. das „Weiße Kreuz“, eine 
1718 errichtete barocke Kreuzi-
gungsgruppe auf dem Kirchen-
platz (Standort der alten Kirche), 
welche von einer Steinbalustrade 
umgeben ist. 

Pfarrkirche Bad Pirawarth

AUFBRECHEN – ANKOMMEN

Besonders sehenswert ist der 
barocke und renovierte Pfarrhof mit 
seinen prächtigen Räumen. (Der In-
nenhof ist jederzeit zugänglich.) 

Highlight

•	 Barocker Pfarrhof 
	 mit Innenhof

•	 Oase
TIPP

EL Ï   
Mein Gott, verbunden mit mir –  
in allen Lebenslagen   		

»Ich will dich lieben, HERR, meine Stärke, HERR, du mein 
Fels und meine Burg und mein Retter; mein Gott (ELÏ), mein 
Fels, bei dem ich mich berge, mein Schild und Horn meines 
Heils, meine Zuflucht.«  � (Ps 18,2-3)

Thomaskapelle bei der Reha-Klinik

22

Bad Pirawarth Gaweinstal Pellendorf

3 km 3 km

Kirchenplatz 
in Gaweinstal



Pellendorf
Katastrale der 
Marktgemeinde Gaweinstal

Älteste Nennung: Der Ort Pel-
lendorf wurde im 11. Jahrhundert 
gegründet und im Jahre 1257 erst-
mals urkundlich erwähnt.  Heinrich, 
Provisor des Stiftes Heiligenkreuz in 
Ulrichskirchen, beurkundete 1257 
den Ankauf eines Weingartens für 
das Kloster mit dem Zeugen Ulricus 
de Pellendorf.

Pfarrkirche

Die Pfarrkirche ist der Hl. Katha-
rina von Alexandrien geweiht, das 
Altarbild zeigt ihre Enthauptung 
(1783 Martin Johann Schmidt, k.k. 
Maler in Stein).

Rechter Seitenaltar: Hl. Franz 
von Sales / Linker Seitenaltar: Hl. 
Familie (1789 „Maler Meidinger“) /  
Unter der Kirche: Gruft der Familie 
Khevenhüller-Metsch (seit 1841)

3 Highlight

•	 Schlosspark mit Hirschgehege 
•	 Hohlweg „Suttenweg“ – 
	 In Jungfrauen 

Beachtenswert

•	 Schloss und Gut Pellendorf seit 
1746 im Besitz der Familie Khe-
venhüller-Metsch (derzeit Be-
sichtigung nur von außen, da in 
Privatbesitz)

Atzelsdorf
Katastrale der 
Marktgemeinde Gaweinstal

Zum ersten Mal scheint Atzels-
dorf 1264 auf. Aus dem 14. und 15. 
Jahrhundert sind landesfürstliche 
Lehen im Ort bekannt einschließ-
lich einem Dorfgericht. 1590 zählte 
der Ort 32 steuerpflichtige Häuser, 
davon gehörte die Hälfte zur Herr-
schaft Pellendorf, das damals im 
Besitz des Paris von Sonderndorf 
aus Kirchberg am Walde war. Bis 
1848 gehörte Atzelsdorf zur Herr-
schaft Pellendorf, damals schon im 
Besitz der Khevenhüller, bis 1871 
zum Gemeindeverband Gauners-
dorf, war dann eine eigene Gemein-
de und wurde 1966 die erste Katas-
tralgemeinde von Gaweinstal.

Pfarrkirche

Die Kapelle/Kirche von Atzels-
dorf ist den Pestheiligen Sebastian, 

4

2524

Hirschgehege

AUFBRECHEN – ANKOMMEN

Rosina und Rochus geweiht und 
wurde 1815 von Dechant Franz 
Edlen von Gall aus Bad Pirawarth 
benediziert. Hier befinden sich 16 
Kreuzwegbilder – 14 übliche  + Auf-
erstehung (15) u. Pfingsten (16). 
Das Pestkreuz an der Außenmauer 
des Chores erinnert an die Seuche 
von 1713, bei der nur 5 Einwoh-
ner der Ortschaft von der Pest ver-
schont geblieben sind.

Highlight

•  Hohlweg „Totenweg“ 

•	 Marillenhof Hackl mit Hofladen
•	 zahlreiche Obstbäume 
	 in Sichtweite

Höbersbrunn
Katastrale der 
Marktgemeinde Gaweinstal

Der Ort wird bereits im Jahre 
1145 als „Hebertsprunne“ ge-

TIPP

5

nannt, 1451 „Hebersbrunn“, 1795 
„Hebertsbrunn“, im 19. Jahrhun-
dert als „Höbesbrunn“ und ab circa 
1910 mit dem nunmehrigen Na-
men. Der Name könnte von dem 
Personennamen „Heriperth“ stam-
men.

Pfarrkirche

Die dem Hl. Laurentius geweih-
te Pfarrkirche ist ein barocker Bau 
aus 1748, Weihe 1753. Lauren-
tius gehört zu den Kanonheiligen, 
deren Name im ersten Hochgebet 
der römisch-katholischen Kirche 
genannt wird (einziger Diakon), 
ebenso in der Allerheiligenlitanei. 
Er ist Schutzpatron vieler Berufs-
gruppen, die mit offenem Feuer zu 
tun haben. 

Der Fuß des jetzigen Hochalta-
res ist 50 Jahre älter als die Kirche. 
Er diente vorher als Stufe in die Kir-
che hinein. Ursprünglich war er ein 
Teil des dreieckförmigen, barocken 
Bildstockes „Drei-Brüder-Kapelle“, 
den wir am Weg, nahe dem FF-
Haus, finden.

Marillenblüte Dreifaltigkeitskapelle in Höbersbrunn

Bad Pirawarth Gaweinstal Höbersbrunn SchrickPellendorf Atzelsdorf

3 km 3 km 1,8 km 3,2 km 5,1 km



Schrick
Katastrale der 
Marktgemeinde Gaweinstal

Der Ortsname ist nach Hein-
rich Weigl auf einen zur Zeit der 
Ortsgründung auffallenden Erdriss 
(„Schrick“) zurückzuführen. 

1141 finden wir in einer Gött-
weiger Urkunde einen Edlen, der 
sich „de Schricke“ nennt und wahr-
scheinlich auf dem Kirchenhügel 

6

sein festes Haus hatte; außerhalb 
der, die Kirche umgebenden Fried-
hofsmauer sind noch immer Wall 
und Graben (die heute unter Denk-
malschutz stehen) zu erkennen. 
Hier lebte der niederösterreichi-
sche Lehrer und Komponist Anton 
Stöckl.

EL -ROÏ    
Gott, der auf mich schaut   

»Da nannte sie (Hagar) den Namen des HERRN, der zu ihr 
gesprochen hatte: Du bist EL-ROÏ – Gott schaut auf mich«   
� (Gen [1. Mose] 16,13a)

»Der HERR ist mein Hirt, nichts wird mir fehlen.«� (Ps 23,1)

»HERR, du hast mich erforscht und kennst mich. Du bist 
vertraut mit all meinen Wegen.«   � (Ps 139,1a; 3b)

MEDITATIONS-
IMPULS

Ich staune über 
die Schöpfung.

Herbst im Weinviertler Hügelland

27

Gaweinstal Höbersbrunn Schrick NexingPellendorf Atzelsdorf

3 km 1,8 km 3,2 km 5,1 km 5,7 km
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Pfarrkirche

Die Pfarrkirche Schrick steht auf 
einem sogenannten Hausberg. Das 
heutige Kirchengebäude wurde in 
den Jahren 1688 bis 1691 umge-
baut und barockisiert. Patronin ist 
die Heilige Margareta.

Highlight

•	 Pilgerstätte – Mariengrotte
•	 Künstler-Kreuzweg – mit 
	 von Weinviertler Künstlern 
	 gestalteten Stationen

Sulz im 
Weinviertel 

Die Marktgemeinde Sulz im 
Weinviertel besteht aus den Ka-
tastralen Obersulz, Niedersulz, 
Erdpreß und Nexing. Mit dem Mu-
seumsdorf Niedersulz und den 
Teichanlagen in Nexing besitzt die 

28

Gemeinde Sulz im Weinviertel zwei 
touristisch sehr interessante und 
beliebte Anziehungspunkte. 

» www.sulz-weinviertel.gv.at

Nexing
Katastrale der Marktgemeinde 
Sulz im Weinviertel

Die einmalige Nexinger Teich-
landschaft mit dem Muschelberg 
entführt in die Zeit, als hier das Ur-
meer rauschte und entwickelte sich 
zu einem Paradies für Fischer und 
Fischliebhaber. 

Die Ortskapelle „Zum guten Hir-
ten” ist ein schlichter Bau aus dem 
Anfang des 19. Jahrhunderts.

Highlight

•	 Schloss Nexing: Ursprünglich 
ein Wirtschaftsgut mit weitläu-
figer Teichlandschaft (Karpfen-

7

zucht) des Zisterzienserstiftes 
Heiligenkreuz.  Ab 1802 im Be-
sitz von Franz Ritter von Heintel. 

•	 Der Nexinger Muschelberg, oder 
„Nexinger Schweiz“ genannt, ist 
die eigentliche Attraktion des 
Landschaftsparks, welcher sich 
direkt hinter dem Schloss be-
findet – eine riesige, ca. 12,5 
bis 13,5 Millionen Jahre alte An-
sammlung von Muscheln aus 
dem Sarmatium.

TIPP

Pfarrkirche Schrick
Kapelle und Schloss Nexing

Künstler-Kreuzweg

Blühendes Weinviertler 
Museumsdorf Niedersulz

Nexinger Teichlandschaft

AUFBRECHEN – ANKOMMEN
Höbersbrunn Schrick Nexing NiedersulzPellendorf Atzelsdorf

1,8 km 3,2 km 5,1 km 5,7 km 3,1 km



Niedersulz
Katastrale der Marktgemeinde 
Sulz im Weinviertel

Das Museumsdorf stellt mit der 
Schaffung eines idealen, örtlichen 
Ensembles die Kulturgeschichte 
des Weinviertels, insbesondere der 
Volkskultur, dar. 

Pfarrkirche

Die Pfarrkirche Hl. Johannes d. 
Täufer ist im Kern ein romanisches 
Langhaus aus dem 13. Jahrhundert. 
Sie wurde 1623 barockisiert. Und 
wurde vor 1200 dem Zisterzienser-
kloster Heiligenkreuz inkorporiert.

8

Highlight

• Kunstvolle Sandsteingrab-
steine im Kirchenvorhof 
(Zogelsdorfer Sandstein)

•	 Einzigartiger Phänologischer 
	 Naschgarten 

•	 Museumsdorf Niedersulz 
	 » www.museumsdorf.at 
•	 Ausstellung Sakrale Kultur 
	 im Pfarrhof (Prof. Geissler) nach 
	 telefonischer Voranmeldung
	 (Tel.: 0650/97 79 503)

TIPP

IMMANUEL    
Gott mit uns   

»Darum wird der Herr selbst euch ein Zeichen geben: 
Siehe, die Jungfrau hat empfangen, sie gebiert einen Sohn 
und wird ihm den Namen IMMANUEL geben.«� (Jes 7,14)
 
»Halleluja! Lobt Gott in seinem Heiligtum, lobt ihn in seiner 
mächtigen Feste! Lobt ihn wegen seiner machtvollen 
Taten, lobt ihn nach der Fülle seiner Größe!«� (Ps 150,1-2)

»Alles, was atmet, lobe den HERRN. Halleluja!«� (Ps 150,6)

RUACH    
Be-GEIST-ER-t   

»Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! 
(Danach) hauchte (er) sie an und sagte zu ihnen: Empfangt 
den Heiligen Geist!«� (Joh 20,21a; 22b)

»Die Herrlichkeit des HERRN währe ewig, der HERR freue 
sich seiner Werke. Ich will dem HERRN singen in meinem 
Leben, meinem Gott singen und spielen, solange ich da 
bin. Möge ihm mein Dichten gefallen. Ich will mich freuen 
am HERRN. Preise den HERRN, meine Seele! Halleluja!«   
� (Ps 104,31; 33-34; 35b)

Obersulz
Katastrale der Marktgemeinde 
Sulz im Weinviertel

Pfarrkirche

Die Pfarrkirche ist ein mäch-
tiger Barockbau mit mittelalter-
lichem Wehrturm und dem Hl. 
Martin geweiht. Im 13. Jahrhun-
dert war die Pfarre der Benedik-

9

tinerabtei Michaelbeuern inkor- 
poriert. 

•	 Wachtbergkapelle, vom Wacht-
berg aus hat man einen wunder-
baren Rundblick über Obersulz

TIPPMEDITATIONS-
IMPULS

Gott, was ich DIR schon 
immer sagen wollte ….

3130

AUFBRECHEN – ANKOMMEN

Sakrale Kultur in Niedersulz

Pfarrkirche
Niedersulz

MEDITATIONS-
IMPULS

Gott, was ich DICH schon 
immer fragen wollte ….

Rastplatz mit Glaubenssymbol in Obersulz

Höbersbrunn Schrick Nexing Niedersulz Obersulz Blumenthal

5,1 km 5,7 km 3,1 km 2,8 km 3,3 km
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Sieben Rusten

1 	 Bad Pirawarth (Kollnbrunn)
2 	 Gaweinstal
3 	 Pellendorf
4 	 Atzelsdorf
5 	 Höbersbrunn
6 	 Schrick    (Mariengrotte)
7 	 Nexing
8 	 Niedersulz
9	 Obersulz
10	 Blumenthal 
11 	Gaiselberg
12 	Zistersdorf / Stadtpfarrkirche
	 (ehemaliges Franziskaner Kloster)
13 	Zistersdorf / Maria Moos
14 	Großinzersdorf
15 	Loidesthal
16 	Velm-Götzendorf
17 	Ebenthal
18 	Spannberg
19 	Erdpreß
20 	Hohenruppersdorf
21 	Martinsdorf
22 	Klein-Harras
23 	Groß-Schweinbarth
24 	Raggendorf
25 	Matzen
26 	Prottes / Maria am grünen Anger
27  Schönkirchen-Reyersdorf
28  Auersthal

Pilgerstätte
Verbindungsweg
Glaubenssymbol
Sehenswert
Aussichtspunkt

Franziskusweg 
Weinviertel
Übersicht

3332

Bild von Josef Esberger



Blumenthal
Katastrale der 
Stadtgemeinde Zistersdorf

Das Längsangerdorf Blumen-
thal wurde erstmals 1332 in einer 
Urkunde erwähnt. Die Gründung 
der Siedlung geht etwa in das Jahr 
1200 zurück. Nach zahlreichen 
feindlichen Angriffen erfreute sich 
die Bevölkerung von Blumenthal im 
beginnenden 20. Jahrhundert an 
bescheidenem Wohlstand.

10

Kapelle: Die neu gebaute Orts-
kirche wurde im Jahre 1973 feier-
lich eingeweiht und ersetzte die 
baufällige Kapelle aus dem Jahr 
1848. Der alte Kirchturm wurde im 
Neubau integriert.

Gaiselberg
Katastrale der 
Stadtgemeinde Zistersdorf

Der Ort gilt mit der bekannten 
Hausberganlage und archäologi-
schen Funden (Urnenfelderkultur 
ca. 2000 v. Chr.) als Beispiel für 
die frühe Besiedelung der Region. 
Damals wurde der Ort allerdings 
von Bischof Konrad von Passau als 
„Poingart“ bezeichnet. 

Der Name Gaiselberg, zurück-
zuführen auf den mittelhochdeut-
schen Begriff Peitsche oder die 
„Bairische Gaiselberger“, ist frü-
hestens um 1200 entstanden. Der 
Hausberg zählt zu den gut erhalte-
nen Wallburganlagen und besteht 
aus einem annähernd kreisförmi-
gen Erdwerk. Im Zentrum gibt es 

11

3534

Ein Geheimnis der Dornenkrönung                                                                                
enthüllt die Sommersonnenwende

Nexing Niedersulz Obersulz Blumenthal Gaiselberg Zistersdorf

3,1 km 2,8 km 3,3 km 2,6 km 5,8 km
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Gugelhupfberg

Wallfahrtskirche
Maria am MoosStadt-

pfarrkirche
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Windisch-
Baumgarten

Erdpreß

Loidesthal

Blumenthal

Großinzersdorf

Gaiselberg

Zistersdorf

Franziskusweg
Weinviertel
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Franziskusweg
Weinviertel



ein kegelstumpfförmiges Mittel-
werk, welches von den Einwohnern 
gerne als „Guglhupfberg“ bezeich-
net wird. Rund um den Hausberg 
hat sich im Laufe der Jahre ein ein-
ladendes Kellerviertel entwickelt.

Highlight

• Guglhupfberg – Die historische 
Wallburganlage aus dem Spät-
mittelalter hilft, sich gedanklich 
in frühe, abenteuerliche Vorzeit 
zu versetzen. Drei Wälle und tiefe 
Gräben umgeben den zentralen 
Hausberg. 

Beachtenswert

•	 Schöne, bergab gewundene 
	 Kellergasse

Zistersdorf
& Maria Moos

Die Stadtgemeinde Zistersdorf 
liegt inmitten von Weinbergen 
am Fuße des Steinberges. Im Jah-
re 1160 erstmals urkundlich er-
wähnt, wird Zistersdorf im 13. Jahr-
hundert zur Stadt erhoben und ist 
noch heute von vielen historischen 
Sehenswürdigkeiten geprägt. Die 
Großgemeinde besteht aus den Ka-
tastralgemeinden Blumenthal, Eich-
horn, Gaiselberg, Gösting, Gross- 
inzersdorf, Loidesthal, Maustrenk, 
Windisch-Baumgarten und Stadt 
Zistersdorf. Bis heute hat sich die 
Stadt den Charakter eines regiona-
len Wirtschaftszentrums erhalten.
» www.zistersdorf.at

Pfarrkirche

Stadtpfarrkirche, Kreuzerhö-
hung, ehem. Franziskanerkloster – 
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13

hier finden sich Informationen zu 
den Spuren der – gegen die Habs-
burger – aufständischen Kuruzzen.

Highlight

•	 Pilgerstätte – Wallfahrtskir-
che Maria Moos: Die im Jahre 
1160 von den Kuenringern er-

richtete Wallfahrtskirche Maria 
Moos ist das älteste Quellen-
heiligtum in Niederösterreich. 
Romanisch erbaut, später goti-
siert und mit Barockelementen 
(Gnadenaltar mit der Pieta/ca. 
1500) ausgestattet. Die Seiten-
altäre (Ferdinand Kainz), der 
Annenaltar und das Bild „Maria 

Guglhupfberg in Gaiselberg

Kellergasse Gaiselberg

MEDITATIONS-
IMPULS

Gott, worum ich DICH 
bitten möchte …

RABBI    
Meister (Ehrentitel)   		

»Ihr aber sollt euch nicht RABBI nennen lassen; denn nur 
einer ist euer Meister, ihr alle aber seid Brüder.«�
� (Mt 23,8)

AUFBRECHEN – ANKOMMEN

Stadtpfarrkirche Zistersdorf Wallfahrtskirche Maria Moos

Im Aubründl (nahe Kaiserbründl)

Niedersulz Obersulz Blumenthal Gaiselberg Zistersdorf Großinzersdorf

2,8 km 3,3 km 2,6 km 5,8 km 3,9 km



MEDITATIONS-
IMPULS

Gott ist die Liebe. – 
Wie liebe ich?

Himmelfahrt“ (Paul Troger) bzw. 
der Hochaltar (Jakob Schlette-
rer) bilden u. a. die künstlerische 
Ausstattung dieses Juwels.

•	 Krammer Kapelle
•	 Kaiserbründl
•	 Waldlehrpfad Zistersdorf 

•	 Reste der Stadtmauer mit 
	 Pulverturm und Stadttor
•	 das aus einer alten Stadtburg 

im 17. Jahrhundert umgebaute 
Schloss

•	 Meierhof und Stadtmuseum
•	 Kuruzzenpfad in der Stadt Zis-

tersdorf – Historischer Rundgang 
durch die Altstadt in Erinnerung    
an den Kuruzzenüberfall anno 
1706

Großinzersdorf
Katastrale der 
Stadtgemeinde Zistersdorf
 

Der Ortsname Großinzersdorf ist 
urkundlich bereits 1160 festgelegt. 
Die idyllische Ortschaft liegt inmit-
ten fruchtbarer Felder. Der Ort war 
auch nach dem Zweiten Weltkrieg 
ein guter Standort für Handwerk 
und Gewerbe. Die Aufzeichnungen 
nennen 32 gemeldete Gewerbebe-
triebe für das Jahr 1949. Im Laufe 
der Jahre hat sich das wirtschaft-
liche Treiben in die umliegenden 
Regionen verlagert. 

In Großinzersdorf treffen Tra-
dition und ursprüngliches Landle-
ben aufeinander, was den Charme 

TIPP

14

dieser Ortschaft ausmacht. Beson-
derer Wert wird auf das überaus 
aktive Vereinsleben gelegt. Hier ist 
fast jede Familie des Ortes einge-
bunden.

Pfarrkirche

Mächtige, weithin sichtbare 
Barockkirche aus dem frühen 18. 
Jahrhundert, erhöht im NW des Or-
tes, der Hl. Rosalia geweiht. Dreijo-
chiges Langhaus, Altarblatt mit der 
Darstellung „Maria mit Kind“ und 
Pestheilige. 

Die Pfarre wurde 1783 dem Zis-
terzienserstift Zwettl inkorporiert. 
Abt P. Rainer Kollmann, Berater 
von Kaiserin Maria Theresia, wurde 
1699 in Großinzersdorf geboren.

•	 Hauerbaum

Loidesthal
Katastrale der 
Stadtgemeinde Zistersdorf
  

Das Doppelzeilendorf Loidesthal 
wurde 1243 als „Livtolstal“ erst-
mals in einer Urkunde erwähnt. Zu-
rückzuführen ist dieser Name auf 
die Sippe der Grafen von Plain, die 
als Gründer des Ortes gelten. Loi-
desthal liegt in einem Tal, das nörd-

15

ELOHÎM    
Gott  (der Begriff)   		

»Im Anfang erschuf Gott (ELOHÎM) Himmel und Erde.«�
� (Gen [1. Mose] 1,1)

»Gott, ja Gott, der HERR, hat gesprochen, er rief die Erde 
vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Untergang. Vom Zion 
her, der Krone der Schönheit, ging Gott auf in strahlendem 
Glanz.«   � (Ps 50,1-2)

lich und südwestlich von mäßigen 
Hügeln eingeschlossen ist. An der 
nördlichen Seite steht die Kirche 
auf einer Anhöhe, deren Entstehen 
in das 14. Jahrhundert zurückreicht. 
Im Jahr 1706 stand die Bevölkerung 
den Kuruzzen gegenüber, was zu 
schweren Verlusten führte. 

Im Laufe der Jahre hat die Ort-
schaft hart am Aufbau gearbeitet 
und im Jahr 1971 wurde Loidesthal 
zu einer Katastralgemeinde der 
Großgemeinde Zistersdorf.

Pfarrkirche

Die Pfarrkirche ist dem Hl. Wolf-
gang geweiht. Es handelt sich um 
eine ehemalige Wehrkirche, spä-
ter wenig barockisiert. Die Pfarre 
wurde 1783 der Benediktiner-
abtei Michaelbeuern inkorporiert. 
Die Orgel stammt von Johann M. 
Kauffmann, 1910.

Pfarrkirche Großinzersdorf Gedenkkreuz vor Loidesthal

3938

AUFBRECHEN – ANKOMMEN
Zistersdorf Großinzersdorf Loidesthal Velm-Götzendorf

3,9 km 5,4 km 6,2 km

TIPP



40

Velm-
Götzendorf

In der Marktgemeinde Velm-
Götzendorf bestimmte auch der 
Deutsche Orden die Geschicke. Für 
die Weinverarbeitung und Lagerung 
wurden am Kellerberg systematisch 
vier Etagen Kellerröhren gegraben 
und Presshäuser errichtet. Götzen-
dorf erlangte historische Bedeu-
tung durch seine Sandsteinbrüche, 
da diese Sandsteine für den Bau des 
Augustinerchores in der Stephans-
kirche in Wien verwendet wurden.
» www.velm-goetzendorf.at

Pfarrkirche

Die Kirche ist dem Hl. Leopold 
geweiht und ist ein weithin sicht-
barer Barockbau in der Mitte des 

16

Ortes. Bis 1951 dem Chorherrnstift 
Klosterneuburg inkorporiert, 1945 
schwere Kriegsschäden.

Highlight

•	 Bibelweg am Verbindungsweg 
Velm-Götzendorf – Spannberg 

	 » www.bibelweg-esvg.at/  

Beachtenswert

•	 Hohlweg – Empfehlung: Einzeln 
leise begehen und mit allen Sin-
nen genießen

•	 Freizeitpark mit Spielplatz, Sport-
anlagen und Fitnessparcours

MEDITATIONS-
IMPULS

Wer schenkt mir 
Trost und Kraft 
(auch) in allen Krisen?

JESUS   
JHWH rettet und heilt      		
siehe z: B.: (Lk 1,28-38) o. a.

»Nahe ist der HERR den zerbrochenen Herzen und dem 
zerschlagenen Geist bringt er Hilfe.«� (Ps 34,19)

»Preise den HERRN, meine Seele, und alles in mir seinen 
heiligen Namen! Preise den HERRN, meine Seele, und 
vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat!«� (Ps 103,1-2)

Zistersdorf Großinzersdorf Loidesthal Velm-Götzendorf Ebenthal

3,9 km 5,4 km 6,2 km 5,3 km
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MEDITATIONS-
IMPULS

Wer schenkt mir echte, 
beständige Hoffnung,
über Zeit und Raum 
hinaus? 

Ebenthal
Das Ortsbild der Marktgemein-

de Ebenthal wird von einem im-
posanten Barockschloss dominiert. 
Das Schloss der Familie Sachsen-
Coburg-Gotha wurde im Zweiten 
Weltkrieg stark zerstört. Heute ist 
es in Privatbesitz. Der zum Schloss 
gehörende Schüttkasten (Kornspei-
cher) wurde von der Gemeinde zu 
einem Veranstaltungszentrum um-
gestaltet. Der Wald rund um Eben- 
thal wird als Erholungsgebiet immer 
mehr angenommen. Durch junge 
innovative Winzer wird Ebenthal zu-
nehmend als Weinbauort bekannt.

» www.ebenthal.at

17

Pfarrkirche

Die Pfarrkirche ist dem Hl. Ko-
loman geweiht und liegt im SO des 
Ortes erhöht auf einem ehemaligen 
Hausberg. In der Zeit von 1244 bis 
1663 war Koloman der Landespa-
tron von „Österreich ob und unter 
der Enns.“ Dann wurde er als Lan-
despatron vom Heiligen Leopold 
abgelöst. Unter anderem ist er 
Schutzpatron der Reisenden und 

Pestheiliger. Erste urkundliche Er-
wähnung 1374 als Benefizium der 
Kartause Mauerbach. 

Der ursprüngliche, kleine, ba-
rocke Bau wurde 1831–1840 ver-
größert und im klassizistischen Stil 
errichtet. Wegen ihres Marienbild-
nisses (Maria von der Sonne be-
kleidet, von 12 Sternen bekrönt auf 
dem Mond stehend, Offb.12, 1) ist 
sie auch das Ziel von Wallfahrern 
aus Dörfern der Umgebung. 

Highlight

•	 Bibelweg am Verbindungsweg 
Velm-Götzendorf – Spannberg 

	 » www.bibelweg-esvg.at 

Beachtenswert

•	 Schloss Ebenthal – Barockes 
Schloss erbaut vom Fürsten Co-
burg (derzeit Besichtigung nur 
von außen, da in Privatbesitz)

•	 Schüttkasten 

•	 Kellergasse

Sieben Rusten
Gemeinsame Pilgerstätte/Wall-

fahrtsstätte der Umgebung, im 
Hohenruppersdorfer Wald, von der 
auch wundersame Gebetserhö-
rungen und in der Folge Heilungen 
berichtet wurden. Traditionell wird 
hierher alljährlich an einem Sonn-
tag vor Maria Geburt (8. Sept.) eine 
Sternwallfahrt der umliegenden 
Orte abgehalten. 

TIPP

JHWH   
Kyrios (Herr)   ICH-BIN             		
siehe z: B.: (Ex [2. Mose] 3,13-15) o. a.

»Singt unserm Gott, ja singt ihm! Singt unserm König, 
singt ihm! Denn König der ganzen Erde ist Gott. Singt ihm 
ein Weisheitslied!«� (Ps 47,7-8)

Sieben Rusten: Wallfahrtsstätte mit 
kunstvoller Jesus-Darstellung, Ma-
rien Kapelle und Schutzengelstatue

42

AUFBRECHEN – ANKOMMEN
Velm-Götzendorf Sieben Rusten SpannbergEbenthal

4,1 km5,3 km 6,3 km

Franziskus liebte die Geschöpfe 
als Geschwister



Kann es sein, dass es tatsäch-
lich einen „höheren Sinn“ gibt? 
Manche Menschen mit Nahtod-
erfahrungen berichten, dass sie in 
diesem Moment einen höheren 
Sinn verstanden hätten und ab da 
schwere Schicksalsschläge im Le-
ben annehmen konnten.

Bin ich bereit, neu mit Gott und 
meinen Nächsten anzufangen?

Spannberg
Die Marktgemeinde Spannberg 

liegt in einer waldreichen Umge-
bung, dies begünstigt das holzver-
arbeitende Gewerbe. Florierende, 
weltweit exportierende Betriebe 
sind hier angesiedelt. Ein regional 
bedeutendes Event sind die alle 
zwei Jahre stattfindenden WiSpa – 
Wirtschaftstage Spannberg – mit 

18

einem starken Angebot der örtli-
chen und regionalen Betriebe. 

» www.spannberg.at

Pfarrkirche

Die dem Hl. Martin geweihte Kir-
che wurde ursprünglich im romani-
schen Stil erbaut. Den romanischen 
Kern bildeten die Turmkapelle, das 
Presbyterium mit Apsis und die dar-
unter liegende Unterkirche, welche 
während der Hussiteneinfälle und 

4544

MEDITATIONS-
IMPULS

Welcher Vater nimmt 
mich – immer – liebevoll 
in Seinen Arm?

im 30-jährigen Krieg von der Be-
völkerung auch als Zufluchtsstätte 
genutzt wurde. Der romanische 
Kern ist heute noch außen als Qua-
dermauerwerk mit einem kräftigen 
Gesims sichtbar.  Um 1200 wurde 
die Pfarre dem Deutschen Orden 
inkorporiert.

Highlight

•  Spannberger Nussweg
•	 Bibelweg am Verbindungsweg 

Velm-Götzendorf – Spannberg 
	 » www.bibelweg-esvg.at  

•	 Bauernmuseum

Erdpress
Katastrale der Gemeinde 
Sulz im Weinviertel

Im 12. Jahrhundert scheinen die 
Babenberger als Besitzer auf. Diese 
gaben im Zuge eines Tauschge-
schäftes dieses Gebiet an das Bis-
tum Passau ab und die wiederum 
an das Stift Heiligenkreuz. Die Orts-

TIPP
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CHRISTUS    
Der Gesalbte (Messias), der Retter         		
siehe z: B.: (Lk 2,10-14) o. a.

»Dir haben unsere Väter vertraut, sie haben vertraut und 
du hast sie gerettet. Zu dir riefen sie und wurden befreit.«   
� (Ps 22,5-6a)

»Vom Herrn wird man dem Geschlecht erzählen, das 
kommen wird. Seine Heilstat verkündet man einem Volk, 
das noch geboren wird: Ja, er hat es getan.«� (Ps 22,31b-32)

Kellerpartie in Spannberg Erdpress - Ortskapelle

kapelle ist dem Hl. Vitus geweiht. 
Diese, leicht erhöht in der Ortsmit-
te von Erdpreß gelegene Kapelle, ist 
ein historisierender Bau, der nach 
Plänen des Architekten Karl Wein-
brenner errichtet wurde. Am 5. Juni 
1905 erfolgte die feierliche Grund-
steinlegung und mit September 
1906 war das Bauwerk fertig ge-
stellt. Die Einrichtungsarbeiten zo-
gen sich über Jahre hinweg, sodass 
erst am 19. November 1917 die fei-
erliche Weihe durch den Heiligen-
kreuzer Abt Gregor Böck stattfand.

AUFBRECHEN – ANKOMMEN
Sieben Rusten Spannberg Erdpreß HohenruppersdorfEbenthal

6,3 km 4,1 km 3,5 km 7,0 km
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Hohen-
ruppersdorf

In der Marktgemeinde Hohen-
ruppersdorf findet sich die größte 
Weingartenfläche der Region. In-
novative Winzer und die Gunst der 
Lage bringen dem Wein aus Ho-
henruppersdorf heute weltweite 
Anerkennung. Das Erlebnis-Wein-
gartl bietet als „Schauweingarten“ 
die Gelegenheit, gängige sowie 
längst vergessene Ur-Weinsorten 
kennenzulernen und deren Trauben 
im Herbst zu verkosten. Zahlreiche 
unter Denkmalschutz befindliche 
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Gebäude des historischen Markt-
platzes zeugen von einer großen  
(> 1.000-jährigen) Vergangenheit. 

» www.hohenruppersdorf.gv.at

Pfarrkirche

Die dem Hl. Kreuz geweihte 
Pfarrkirche ist ein weithin sichtba-
rer, barocker Bau am östlichen Ende 
des Marktplatzes. 

MEDITATIONS-
IMPULS

. . .   
Das unbeschriebene Tau lädt ein: 
Wenn du dich Jesus zugewandt, 
Ihn entdeckt und kennengelernt, 
wenn du Ihn lieben gelernt hast –  
gib du Jesus einen Namen, wie deinem persönlichen Freund.
Geh still in dich ...    
siehe z. B.: (Mt 6,6)

Erlebnis-Weingartl

Sieben Rusten Spannberg Erdpreß Hohenruppersdorf MartinsdorfEbenthal

4,1 km 3,5 km 3,5 km7,0 km
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Museumsdorf
Niedersulz

Erlebnis-
Weingartl

Schloss

Hahnkreuz

Kellergasse

Rehabilitations-
zentrum

Demelkreuz

Hohlweg
Königsbergen

Thomaskapelle

Kellergassen-
RundwegNaturpfad

B220

B220

Felixhütte Annahütte
(Jhtt.) (Jhtt.)Haferlmühle

Niedersulz

Martinsdorf

Klein-Harras

Bad Pirawarth

Hohenruppersdorf

Groß-
Schweinbarth



Anfänglich war sie der Heiligen 
Radegundis geweiht. Die Hl. Rade-
gundis gilt als Schutzpatronin der 
Weber und Töpfer, war Gründerin 
des ersten Frauenklosters Europas, 
der späteren Abtei vom Hl. Kreuz 
(Poitiers/Frankreich). Die Pfarre war 
früher der Kartause Mauerbach in-
korporiert. Im 14./15. Jahrhundert 
stand hier eine Wehrkirche mit Un-
terkirche, die gemeinsam mit dem 
Friedhof eine Wehranlage bildete. 

Der mächtige Kirchturm ist im 
Kern mittelalterlich, später barocki-
siert und nach einem Einsturz 1880 
und nach Kriegsschäden 1951 neu 
errichtet. Nördlich der Kirche ist das 
1508 gestiftete, ehemalige Beinhaus 
(Karner) als Gruftraum erhalten. Er-
wähnenswert ist das Sandsteinrelief 
(1511), das als Altarvorblatt in die-
ser Unterkirche gedient hatte. Der 
Kirchturm ist der höchstgelegene im 
Bezirk Gänserndorf. 

Highlight

•	 Kellergassen-Rundweg durch 
vier der örtlichen Kellergassen, 
mit herrlichem Ausblick (bei gu-
ter Sicht: Schneeberg …) 

•	 Marktplatz Ensemble, einge-
bettet in die Lindenallee (Verbin-
dungsweg Nexing – Hohenrup-
persdorf)

•	 Erlebnis-Weingartl mit Glau-
benssymbol zum Franziskusweg 
Weinviertel

•	 Div. Führungen nach Vereinba-
rung möglich

Beachtenswert

•	 Naturpfad – informativer Rund-
gang durch die ökologisch wert-
volle Natur- und Kulturlandschaft, 
(circa eine Stunde) ausgehend 
vom Erlebnis Weingartl, mit 9 Sta-
tionen zu Flora und Fauna. 

•	 In diesem Bereich (Erlebnis-
Weingartl und dem anschl. Na-
turpfad) können wir auch noch 
die so rar gewordene Kleinfeld-
bewirtschaftung erkennen (Blick 
Richtung Klein-Harras).

Martinsdorf
Katastrale der 
Marktgemeinde Gaweinstal

Die erste urkundliche Nennung 
des Ortes finden wir 1178, er wird 
als „Mertinsdorf“ (Mert=Martin) be-
zeichnet.

Pfarrkirche

Die Kirche ist dem Hl. Martin ge-
weiht, ursprünglich dem Benedik-
tinerstift der Schotten inkorporiert. 

TIPP
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49

Sieben Rusten Spannberg Erdpreß Hohenruppersdorf Martins-
dorf

Klein- 
Harras

4,1 km 3,5 km 3,5 km 1,8 km7,0 km

Marktplatz mit herrlicher 
Lindenallee und beschriebenen, 

historischen Bauten



Hier wirkte der niederöster-
reichische Lehrer und Komponist 
Anton Stöckl die meiste Zeit seines 
Lebens. 

Zum Gedenken wurde ihm die 
in den 1970er-Jahren erbaute Or-
gel gewidmet. 

Klein-Harras
Katastrale der Marktgemeinde 
Matzen-Raggendorf

Klein-Harras wurde 1179 erst-
mals urkundlich von Harroze (mhd. 
Har-roze, „Flachsröste“, auch 
Sumpfwasser) genannt. Die Ort-
schaft ist landwirtschaftlich geprägt.

Pfarrkirche

Einer 1821 erbauten und den 
Heiligen Philipp und Jakob geweih-
ten Kapelle folgte 1936-37 eine 
schlichte, moderne Kirche, deren 
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Besonderheit: ein Kreuz, welches 
bereits in Rom ausgestellt war.

Beachtenswert

•	 Dreifaltigkeitssäule Klein-Harras

5150

 Über das Jahr verteilt gibt es al-
lerlei Kultur- und Festangebote in 
Meierhof und Schüttkasten. An der 
Weinberg-Walking-Strecke liegt 
eine bemerkenswerte Lösswand 
mit mittlerweile seltenen tieri-
schen Bewohnern.
» www.gross-schweinbarth.at

Pfarrkirche

Die dem Hl. Martin geweihte 
Pfarrkirche ist ein großer, einheitli-
cher Barockbau ursprünglich von ei-
nem bewehrten, ummauerten Kirch-
hof umgeben, erhöht im Westen des 
Ortes. 1734 - 35 erfolgte ein Neubau 
der Kirche. Der Hl. Martin gilt unter 
anderem auch als Schutzpatron der 
Reisenden und der Armen.

Highlight

•  Hohlweg im Zeisselthal (Königs-
bergen) – seltene, gut erhaltene 
Lösswand mit typischer Flora und 
Fauna (Bienenfresser)

Beachtenswert

•	 Wasserschloss 
	 (nicht zu besichtigen)
•	 Meierhof und Hofkeller

Pfarrkirche Martinsdorf Pfarrkirche Klein-Harras

Bad Pirawarth dient als Aus-
gangs- und Endpunkt der „Wein-
viertler Hügelland-Route“ und 
auch der „Marchfeld-Route“.

Groß-
Schweinbarth     

Die Marktgemeinde Groß-
Schweinbarth ist eine idyllische 
Weinbaugemeinde, geprägt vom 
örtlichen Wasserschloss und dem 
dazu gehörigen Meierhof, der in-
zwischen im Besitz der Gemeinde 
steht. Hier lässt sich im Schatten ei-
nes riesigen Nussbaumes bei Wein 
und Winzerjause gut rasten.
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EL  CHAI      
Der lebendige Gott des Lebens   

»Wie der Hirsch lechzt nach frischem Wasser, so lechzt 
meine Seele nach dir, Gott. Meine Seele dürstet nach Gott, 
nach dem lebendigen Gott (EL CHAI).«� (Ps 42,2-3a)

»Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, in deinem Licht 
schauen wir das Licht.«� (Ps 36,10)

MEDITATIONS-
IMPULS

Wie groß ist Gott?
Wie unbeschreiblich!

Pfarrkirche Groß-Schweinbarth

Bienenfresser

Königsbergen–Hohlweg

AUFBRECHEN – ANKOMMEN
Martins-

dorf
Klein- 
Harras

Bad Pirawarth Groß-Schweinbarth Raggendorf

1,8 km 4,5 km 8,1 km 3,7 km



MEDITATIONS-
IMPULS

Für wen erbitte ich 
Gottes liebevolle Helfer?

5352

Matzen-
Raggendorf

Die Marktgemeinde Matzen-
Raggendorf besteht aus den Ge-
meinden Matzen, Raggendorf und 
Klein-Harras.  Erdöl und Wein prä-
gen auch diese Gemeinden wirt-
schaftlich. Das historische Zentrum 
Matzens ist auch heute noch ein be-
deutender Schul- und Wirtschafts-
standort. Das Ortsbild wird geprägt 
vom mächtigen Schloss Matzen. 

» www.matzen-raggendorf.gv.at

Raggendorf
Katastrale der Marktgemeinde 
Matzen-Raggendorf

Pfarrkirche

Die Pfarrkirche ist dem Heiligen 
Märtyrer Agapitus von Praeneste 
(St. Agapit) geweiht (Gedenktag am 
18.8., Patrozinium in Raggendorf 
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am 6. August). 1299 wurde die 
Kirche erstmals genannt. Dem Stift 
Passau verdankt die Pfarre die Reli-
quie des Heiligen Agapitus vor dem 
Altarbild (Johann Höfel) des spät-
klassizistischen Hochaltars. 

Eine der ältesten Schätze der 
Pfarrkirche ist das spätgotische 
steinerne Ölbergrelief in der nörd-
lichen Vorhalle, es wird an den An-
fang des 16. Jahrhunderts datiert. 

Liebevoll gestaltetes Kleinod

Klein- 
Harras

Bad Pirawarth Groß-Schweinbarth Raggendorf Matzen

4,5 km 8,1 km 3,7 km 4,2 km
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Leider wurden in der Zeit der Re-
formation alle Köpfe von dem Re-
lief abgeschlagen. Nordseitig neben 
dem Eingang zum Turm befindet 
sich der figurale Grabstein von Rit-
ter Christoph Zoppel, der als Herr-
schaftsbesitzer im 16. Jahrhundert 
großen Einfluss auf die Kirche und 
Gemeinde hatte.

Highlight

•  Schloss Raggendorf
•  Kleinhaus Raggendorf

Matzen
Katastrale der Marktgemeinde 
Matzen-Raggendorf

Pfarrkirche

Die Pfarrkirche ist dem Hl. Leon-
hard geweiht und ein sachlicher, 
moderner Erweiterungsbau des 
ursprünglich gotischen, wenig bar-
ockisierten Baues. An der Außen-
fassade befindet sich eine monu-
mentale Statue der Hl. Barbara von 
Franz Barwig. 

Im Innenraum steht ein mäch-
tiges Hochaltarkreuz von Franz 
Kaindl, Glasfenster von Hermann 
Bauch, Kreuzwegbilder von Karl 
Hauck. Vor der Kirche interessieren 
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55

ein barocker Gnadenstuhl und eine 
barocke Figur des Hl. Nepomuk.

Highlight

•	 Schloss Matzen
•	 Kreuzigungsgruppe 
	 südöstlich der Kirche
•	 herrlicher „Karpatenblick“ 
	 und Blick in die Weite 
	 des Marchfelds 

Prottes
Die Marktgemeinde Prottes ist 

geprägt von der Entdeckung des 
größten Erdölfeldes in Mitteleuro-
pa zwischen Matzen und Prottes in 
den 30er-Jahren des 20. Jahrhun-
derts. Das Erdgas- und Erdölmu-
seum Prottes gibt Einblicke in den 
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Bergbau. Der Erdöl- und Erdgas-
Lehrpfad ist ein Wanderweg zwi-
schen Natur und Technik. Er führt 
vorbei an Mischwald und Weingär-
ten und durch das Kellerviertel. 

Unwillkürlich wird man an Alfred 
Komareks Zitat erinnert „Bedächtig 
nickend, wie ernste große Vögel, 
stehen die Pumpenböcke zwischen 
den Reben, als wären sie schon im-
mer hier gewesen. Schöne Harmo-
nie der Widersprüche...“ (Komarek, 
Weinviertel – Tauchgänge im grü-
nen Meer)
 
» www.prottes.at

MEDITATIONS-
IMPULS

Was berührt 
mich an Jesus?

Bereit für die Blüte

Aussichtshöhe „Karpatenblick“

MEDITATIONS-
IMPULS

Wer lehrt Güte und 
liebevolles Erbarmen?

Groß- 
Schweinbarth

Raggendorf Matzen Prottes Schön-
kirchen

Reyers-
dorf

3,7 km 4,2 km 6,0 km 5,3 km 1,2 km1,2 km



 Pfarrkirche
Die Pfarrkirche Prottes – Unsere 

Liebe Frau am Grünen Anger, Maria 
Himmelfahrt – wird urkundlich 
erstmals 1346 erwähnt, 1783 zur 
Pfarre erhoben und dem Benedik-
tinerstift Melk inkorporiert. Die Kir-
che ist Nord-Süd orientiert: Der ur-
sprüngliche mittelalterliche Bau mit 
einem Chor wohl aus der Mitte des 
15. Jahrhunderts wurde 1740 um-
orientiert und von einem barocken 
Baukörper gekreuzt. Besonder-
heit: aus Lindenholz gefertigte Ma-
rienstatue „Unserer Lieben Frau am 
Grünen Anger“ (1340) und ein an 
die gotische Zeit erinnerndes Sakra-
mentshäuschen mit schönem Maß-

werk, einem Marienmonogramm 
darin und einer handgeschmiedeten 
eisernen Tür. Es haben nachweislich 
Wallfahrten hierher stattgefunden.

Highlight

•	 Erdöl- und Erdgasmuseum 
und Lehrpfad

•	 Barbara Kreuz – 1966 wurde zum 
Gedenken an die im Erdölfeld ver-
unglückten Arbeiter ein Eisenkreuz 
errichtet. Das Kreuz besteht aus 
Elementen eines Erdölförderturmes 
und ist der Hl. Barbara, der Schutz-
patronin der Bergleute, gewidmet.

•	 Obstplantagen am Weg

TIPP

5756

Schönkirchen-
Reyersdorf

In der Marktgemeinde Schönkir-
chen-Reyersdorf wird landschaftlich 
bereits die Ebene des Marchfeldes 
spürbar, großflächiger Ackerbau 
und Bohrtürme prägen das Bild. Am 
„OMV Erlebnisradweg“ erfahren Sie 
mehr über die Erdölfunde im Wein-
viertel. Das weitläufige Parkbad mit 
der attraktiven Wasserrutsche, dem 
Sprungturm und dem Beach-Volley-
ball-Platz bietet Abkühlung in den 
heißen Sommermonaten. In der Ge-
meinde befindet sich die Speicher-
station für einen Erdgasspeicher. Eine 
riesige, unterirdische Lagerstätte in 
tausenden Metern Tiefe mit dem 
Erdgasvorrat für ganz Österreich.
» www.schoenkirchen-reyersdorf.at

Pfarrkirche

Die Pfarrkirche ist dem Hl. Mar-
kus geweiht. Der im Kern mittel-
alterliche Bau erhielt ein barockes 
Aussehen und klassizistische Ein-
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richtung. Das Altarbild stammt 
aus dem Biedermeier von Leopold 
Kupelwieser. Es zeigt die Heiligen 
Rainer und Markus und die Stifter-
familie. Die Filialkirche St. Leonhard 
besitzt eine neugotische Kanzel.

•	 OMV Brunnen an der B220 – 1998 
entstand in der größten Erdöl- 
und Erdgasgemeinde Österreichs 
das wunderschöne Biotop mit 
dem einmaligen OMV Brunnen.

TIPP

MEDITATIONS-
IMPULS

Wer schenkt immer 
im Übermaß?

ADONAJ      
Gott, mein Herr(scher)        
siehe z: B.: (Gen [1. Mose] 15,1-8) o. a.

»Da ging König David hin und setzte sich vor dem HERRN nieder 
und sagte: Wer bin ich, Herr (ADONAJ) und GOTT, und was ist 
mein Haus, dass du mich bis hierher geführt hast?«�(2 Samuel 7,18) 

»Denn du bist meine Hoffnung, Herr und GOTT, meine Zuver-
sicht von Jugend auf. Dir gilt mein Lobpreis allezeit.«� (Ps 71,5; 6b)

EL  SCHADDAJ         
Der Allmächtige   

»Als Abram neunundneunzig Jahre alt war, erschien 
der HERR dem Abram und sprach zu ihm: Ich bin EL-
SCHADDAI. Geh vor mir und sei untadelig! Ich will meinen 
Bund stiften zwischen mir und dir und ich werde dich über 
alle Maßen mehren.«� (Gen [1. Mose] 17,1-2)

»Doch die Huld des HERRN währt immer und ewig für alle, 
die ihn fürchten. Seine Gerechtigkeit erfahren noch Kinder 
und Enkel.«� (Ps 103,17)

Pfarrkirche Prottes Erdöllehrpfad in Prottes

Pfarrkirche Schönkirchen-Reyersdorf

AUFBRECHEN – ANKOMMEN
Raggendorf Matzen Prottes Schön-

kirchen
Reyers-

dorf
Auersthal

4,2 km 6,0 km 5,3 km 4,1 km1,2 km1,2 km
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Auersthal 
Die Marktgemeinde Auersthal 

liegt circa 20 km nordöstlich der 
Bundeshauptstadt Wien und ist 
verkehrsmäßig bestens erreichbar. 
Der Ort zählt zu den ältesten Wein-
baugemeinden des Weinviertels. 
Die örtlichen Winzer erzeugen mit 
großer Sorgfalt hochwertige, inter-
national ausgezeichnete Weine. 

Wirtschaftlichen Aufschwung 
brachten die reichen Erdölfunde 
und das florierende Handwerk. Be-
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liebt ist der alljährliche Adventmarkt 
in der Kellergasse Wunderberg.
» www.auersthal.at

Pfarrkirche

Die weithin sichtbare, ehemalige 
Ostturmkirche liegt in der Ortsmitte 
erhöht.

MEDITATIONS-
IMPULS

Wer (allein) ist Gott?!
Schöpfer, Retter, 
Heiler, Tröster … 

ELOAH         
Gott, der ganz Andere   

»Solange noch Atem in mir ist und Gottes (ELOAHs) Hauch 
in meiner Nase, soll Unrecht nicht von meinen Lippen 
kommen, noch meine Zunge Falsches reden.«� (Ijob 27,3-4)

»Ihr, die ihr Gott vergesst, begreift es doch! Sonst zerreiße 
ich euch und niemand kann euch retten. Wer Opfer des 
Dankes bringt, ehrt mich; wer den rechten Weg beachtet, 
den lasse ich das Heil Gottes schauen.«� (Ps 50,22-23)

Pfarrkirche Auersthal

Schön-
kirchen

Reyers-
dorf

Auersthal Groß-Schweinbarth Bad Pirawarth

4,1 km 7,3 km 6,2 km1,2 km1,2 km
1
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Sie ist dem Hl. Nikolaus (Schutz-
patron der Pilger und Reisenden) 
geweiht und wurde erstmals in den 
Jahren 1333 bis 1338 im gotischen 
Stil aus behauenem Stein erbaut.

 Von dieser Kirche ist heute 
noch das gotische Presbyterium 
erhalten. 1735 wurde das alte Kir-
chenschiff niedergerissen und im 
Barockstil neu erbaut. 1859 Um- 
und Zubauten von Josef Wenz. 
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1969 erfolgte eine grundlegende 
Innenrenovierung. 

Highlight

•	 Auersthaler „Runsn“
•	 Kellergasse „Am Wunderberg“ 

•	 Kellergassenführungen
•	 Adventmarkt
•	 Marterl-Rundweg, Broschüre am 

Gemeindeamt erhältlich  

TIPP

Der Weg führt uns auf neuer Route 
zurück durch den Königsbergen-
Hohlweg nach Groß-Schwein-
barth und Bad Pirawarth 
(Ausgangs- und Endpunkt der 
„Marchfeld-Route“ und auch der 
„Weinviertler Hügelland-Route“).

Auersthaler „Runsn“

AUFBRECHEN – ANKOMMEN

Wer schenkt Leben?
Meine Impressionen & Gedanken

Ge(h)NUSS: Franziskusstangerl & Co, Rezepte: » www.kostbares-weinviertel.at

NOTIZEN

Add on: Spiel und 
weitere Unterlagen 
gratis downloadbar



Wir sind für Sie da
Regionsbüro
Regionalentwicklungsverein 
Südliches Weinviertel
Prof. Knesl-Platz 1
2222 Bad Pirawarth
info@weinviertel-sued.at 
» www.weinviertel-sued.at

Unterkünfte unter:
» www.weinviertel.at

Bei Ihren 
Glaubensfragen:
Quo vadis?
Stephansplatz 6 
(Zwettlerhof)
1010 Wien
Telefon: 01/5120385
office@quovadis.or.at
» www.quovadis.or.at

Künstler-Beiträge 
(& Kontakte):

Franz Rauscher
Zistersdorf
Tel.: 02532/8356 
» www.atelier-rauscher.at

Franz Xaver Würrer 
Spannberg
Tel.: 02538/8197   

Josef Esberger
Hohenruppersdorf
Tel.: 02574/8902 

Pater Sandesh Manuel 
Wien, Franziskanerkloster 
» www.sandeshmanuel.com 
YouTube: Sandesh Manuel
Instagram: Sandeshmanuel  

Linksammlung:
» www.franziskusweg-weinviertel.at
» www.weinviertel.at/franziskusweg
» www.weinviertel-sued.at
» www.hohenruppersdorf.com 

» www.auersthal.at   
» www.badpirawarth.at  
» www.ebenthal.at 
» www.gaweinstal.at 
» www.gross-schweinbarth.gv.at 
» www.hohenruppersdorf.gv.at     
» www.matzen-raggendorf.gv.at 
» www.prottes.at 
» www.schoenkirchen-reyersdorf.at 
» www.spannberg.gv.at 
» www.sulz-weinviertel.gv.at   
» www.velm-goetzendorf.at 
» www.zistersdorf.at 

» www.museumsdorf.at 
» www.weinberg-walking.at
» www.weinviertel.at 

Weiterführende,  vertiefende 
Unterlagen und Impulse werden 
online als Datei angeboten:
» www.franziskusweg-weinviertel.at
» www.hohenruppersdorf.com 

Bibelzitate auf Basis der
Einheitsübersetzung der Heiligen 
Schrift, Stuttgart 2016, © Katholi-
sche Bibelanstalt Stuttgart.
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KONTAKTE UND LINKS

„Du bist der heilige Herr,
der alleinige Gott.
Du bist der Starke.
Du bist dreifaltig einer.
Du bist der Herr,
der lebendige und 
wahre Gott.
Du bist die Schönheit.
Du bist die Sicherheit.
Du bist die Ruhe.
Du bist die Freude
und Fröhlichkeit.“
FRANZ V. ASSISI

ZVR: 647439734ZVR: 80513388

Markenzeichen – Duftanhänger                        
für Ihren Lieblingsduft!



Regionsbüro 
Regionalentwicklungsverein Südliches Weinviertel
Prof. Knesl-Platz 1, 2222 Bad Pirawarth
E-Mail: info@weinviertel-sued.at 

» www.weinviertel-sued.at
» www.weinviertel.at/franziskusweg
» www.franziskusweg-weinviertel.at
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Franziskusweg Weinviertel: Entdecken und genießen Sie Natur, Kultur und 
Weinviertler Gemütlichkeit – und kommen Sie so dem Schöpfer ein Stück näher.


